
Verl

Löschzug

Beförderungen
stehen an

Kaunitz (gl). Der Löschzug
Kaunitz trifft sich zu seiner
Generalversammlung. Termin
ist am Samstag, 11. Februar,
um 20 Uhr im Feuerwehrgerä-
tehaus an der Paderborner
Straße. Zunächst treffen sich
die Mitarbeiter um 18.30 Uhr
zu einer Messe in der Marien-
kirche. Danach stehen bei der
Versammlung der Jahresbe-
richt der Löschzugleitung, Be-
förderungen, Ehrungen und
eine Verabschiedung von aus-
scheidenden Mitgliedern in die
Ehrenabteilung an.

Ehrung langjähriger Mitglieder: (v. l.) Martin Jennen und Helmut Kerk-
hoff (jeweils 65 Jahre), Günter Hüttenhölscher (50 Jahre), Ludger Göde-
ke (25 Jahre) und der Vorsitzende Dirk Berenbrinker. Bilder: Ibeler

Angeschlagen: Schauspielerin Anke Siefken schlug sich in der Rolle der Renate Bergmann tapfer, musste
aber nach einer halben Stunde einem Magen-Darm-Virus Tribut zollen. Bilder: Tschackert

Männergesangverein Liedertafel

Chor fiebert auf Reise nach Augsburg hin
Verl (ibe). Das Jahr 2017 steht

für den Männergesangverein Lie-
dertafel Verl ganz im Zeichen der
großen Chorreise im Oktober
nach Augsburg. „Für das Jubilä-
umskonzert unseres befreundeten
Männerchors gibt es ein großes
Repertoire einzustudieren“, kün-
digte Chorleiterin Erika Brause
bei der Jahreshauptversammlung
im Deutschen Haus an.

Für die Sonntagsmesse – den
zweiten Auftritt des MGV – gebe
es besonders viele neue Stücke
einzuüben. Erika Brause blickte
in ihrem Bericht auf das Jahr

2016 zurück und lobte die Sänger
für die gelungenen Konzerte und
die guten Leistungen. Außerdem
dankte sie dem Vorstand für die
gute Zusammenarbeit.

Lob und Präsente für die Akti-
ven gab es vom Vorsitzenden Dirk
Berenbrinker für ihre Teilnahme
an insgesamt 49 Proben-Aben-
den. Platz eins ohne Fehlzeit für
den besten Chorbesuch belegen
Helmut Hollenhost und Karl-
Heinz Westermann. Auf Platz
zwei steht Alfred Meermeier (48
Chorproben), Platz drei teilen
sich die Sänger Hubert Beren-

brinker, Konrad Wöste und Rein-
hard Steiner. Sie hatten an 47
Chorproben teilgenommen.

Für ihre Treue zum Männerchor
wurden langjährige Mitglieder
geehrt. Eine Urkunde und Verler
Gutscheine erhielten Helmut
Kerkhoff (65 Jahre), Günter Hüt-
tenhölscher (50 Jahre) und Lud-
ger Gödeke (25 Jahre).

Die Aktivitäten des Vorjahres
ließ der Schriftführer in seinem
Bericht noch einmal Revue pas-
sieren. Zu den Auftritten gehör-
ten zum Beispiel das Singen mit
Demenzkranken, die Matinee in

Schloß Holte-Stukenbrock, das
Heidefest sowie das Herbst- und
Weihnachtskonzert. Nach dem
Kassenbericht von Kassierer
Wolfgang Gnegel und dem Be-
richt der Kassenprüfer wurde der
Vorstand von der Versammlung
wie folgt neu gewählt: Vorsitzen-
der Dirk Berenbrinker, zweiter
Vorsitzender Martin Jennen, Kas-
sierer Wolfgang Gnegel, zweiter
Kassierer Michael Bartsch,
Schriftführer Heinz Tewes, zwei-
ter Schriftführer Knud Jeger, Bei-
sitzer Heribert Aldehoff, Kurt
Dittrich und Rüdiger Lafeld.

Der neu gewählte Vorstand: (v. l.) Martin Jennen, Knud Jeger, Rüdiger
Lafeld, Erika Brause, Michael Bartsch, Wolfgang Gnegel, Dirk Beren-
brinker, Kurt Dittrich, Heribert Aldehoff und Heinz Tewes.

Pfarrbüros

Anmeldung zur
Firmvorbereitung

Verl (gl). Die Jugendlichen
der neunten Jahrgangsstufen,
die im Mai dieses Jahres ge-
firmt werden möchten, müssen
bis Dienstag, 31. Januar, ihre
Anmeldung zur Firmvorberei-
tung abgegeben haben. Darauf
weist der Pastoralverbund hin.
Die Anmeldungen werden im
jeweiligen Pfarrbüro entge-
gengenommen. Die Öffnungs-
zeiten: St. Anna, Bürmann-
straße 13: Montag, Dienstag
und Donnerstag 9 bis 12 Uhr
sowie Donnerstag 15 bis 18
Uhr; St. Maria Immaculata,
Fürst-Wenzel-Platz 9: Diens-
tag 15 bis 16 Uhr, Mittwoch 9
bis 12 Uhr; St. Judas Thad-
däus, Thaddäusstraße 6: Mon-
tag 15 bis 17 Uhr.

Anmeldung

Winterwanderung
des Heimatvereins

Verl (gl). Zu einer informati-
ven, zirka fünf Kilometer langen
Wanderung rund um das Stein-
horster Becken lädt der Heimat-
verein für Samstag, 28. Januar,
ein. Anschließend gibt es ein ge-
meinsames Grünkohlessen. Für
die Hin- und Rückfahrt wird ein
Bus eingesetzt. Start ist um
14.30 Uhr am Heimathaus, Sen-
der Straße. Anmeldung unter
w 1237 (Kleinhans) bis morgen,
Dienstag.

Bürgerschützen

Vereinsmeister
werden ausgemacht

Verl (gl). Der Bürgerschüt-
zenverein Verl-Bornholte-Sen-
de lädt all seine Mitglieder zur
Teilnahme an den Vereinsmeis-
terschaften in dieser Woche
ein. Geschossen werden kann
am heutigen Montag und am
Donnerstag, 26. Januar, jeweils
von 19 bis 20 Uhr sowie letzt-
malig am Sonntag, 29. Januar,
von 10 bis 15 Uhr. Darauf
macht der Bürgerschützenver-
ein aufmerksam.

Kultfigur Renate Bergmann

Vergnüglicher
Leseabend – dem
Virus zum Trotz

gefühl mit der Schauspielerin.
Eine Zuschauerin bat die Akteu-
rin, sich nicht unnötig zu quälen.
Eine andere meinte: „Ich traue
mich gar nicht zu lachen, sie tut
mir so leid.“ Keine zwei Minuten
später musste die Schauspielerin
wieder von der Bühne.

Dass es trotzdem ein Abend mit
einem Happy End wurde, lag am
Mut und Willen zur Improvisati-
on und einem Publikum, das Ver-
ständnis für die außergewöhnli-
che Situation hatte. Bevor Anke
Siefken den Stab endgültig an
Torsten Rohde weiterreichen
musste, hatte das Publikum sie
rund 30 Minuten lang in der Rolle
der Renate Bergmann erleben
dürfen. 82 Jahre alt, vierfache
Witwe und „immer noch auf
Zack“, wie sie von sich behauptet.
In „Wer erbt, muss auch gießen“
ist Renate zu Geld gekommen.
Aktien! Den Reichtum gilt es vor
Tochter Kirstin zu schützen, die
ihre Praxis in ein, wie Renate
sagt, „Gesundheits- und Ent-
spannungszänter für Haustiere“
umbauen und Wassergeburten für
Katzen anbieten will.

Renate will vielmehr mit
Freundin Gertrud, die schon seit
20 Jahren am Sterben ist, eine
Kreuzfahrt machen. Gertrud lebt
in Verhältnissen, die keiner
durchblickt, wie Renate feststellt.
„Als ich angeregt habe, die Ver-
hältnisse mit einer zweiten Ehe
zu ordnen, hat sie zu mir gesagt:
Renate, wer kauft schon ein gan-
zes Schwein, nur weil er ab und
zu mal Wurst essen will?“

Verl (matt). „Sie erleben heute
leider einen ganz besonderen
Abend“, hat sich Torsten Rohde
beim Publikum im voll besetzten
Medienforum des Gymnasiums
entschuldigt. Der Mann, der als
Autor hinter den Renate-Berg-
mann-Romanen steckt, der pa-
tenten Online-Omi, die seit 2013
die Bestsellerlisten unsicher
macht, schlüpfte am Freitag-
abend unfreiwillig selbst in die
Rolle seines eigenen Pseudonyms.
Der Grund: Schauspielerin Anke
Siefken, die als Renate Bergmann
den vergnüglichen Leseabend be-
streiten sollte, musste im Zehn-
Minuten-Takt die Bühne verlas-
sen.

Nicht weil ihr die Rolle der
Vierfachwitwe aus dem Hals ge-
hangen hätte, sondern weil ein
Magen-Darm-Virus seinen Tribut
forderte. Torsten Rohde las letzt-
lich selbst aus dem fünften Berg-
mann-Buch „Wer erbt, muss auch
gießen“. Die Figur Renate Berg-
mann ist durch nichts und nie-
manden zu erschüttern. Und so
wie Schauspielerin Anke Siefken
die Rolle verkörpert, glaubte man
der Mimin das auch. Aber gegen
einen Magen-Darm-Virus ist man
einfach machtlos. „Solange Sie
damit klarkommen, können wir
mit der Situation offen umge-
hen“, bewies Siefken nach Unter-
brechung Nummer zwei Galgen-
humor und unternahm einen letz-
ten Versuch, den Abend über die
Bühne zu kriegen. Vergeblich.

Das Publikum zeigte viel Mit-
Steckt hinter dem Pseudonym Re-
nate Bergmann: Torsten Rohde.

Der neue Vorstand der Dorfgemeinschaft Sende: (sitzend v. l.) Andreas
Verlsteffen, Martina Helfbernd, Timo Helfbernd, Christine Rieckhaus
sowie (stehend v. l.) Josef Graute, Karola Zurmühlen, Sven Meier und
die stellvertretende Bürgermeisterin Doris Clasbrummel. Bild: Ibeler

Dorfgemeinschaft Sende

Martina Helfbernd wiedergewählt
Sende (ibe). Gute Nachrichten

für die Bürger in Sende: Vor ei-
nem Jahr hatte Bürgermeister Mi-
chael Esken auf der Jahreshaupt-
versammlung der Dorfgemein-
schaft Sende versprochen, sich
um die ausreichende Beleuchtung
des Radwegs zwischen Verl und
Sende zu kümmern. Am Freitag-
abend nun teilte die stellvertre-
tende Bürgermeisterin Doris
Clasbrummel mit, dass der Stadt-
rat am 21. Februar darüber ent-
scheidet und das 85 000 Euro teu-
re Vorhaben mit 61 Leuchten aller
Voraussicht nach in der ersten
Jahreshälfte realisiert werden
kann.

Clasbrummel überbrachte
nicht nur Dank an die Ehrenamt-
lichen aus Rat und Verwaltung,
sie übernahm auch den Posten als

Leiterin der Wahlen zum Vor-
stand der Dorfgemeinschaft. Ge-
wählt wurde wie folgt: Martina
Helfbernd bleibt Vorsitzende,
Timo Helfbernd zweiter Vorsit-
zender und Andreas Verlsteffen
Kassierer. Christine Rieckhaus ist
neue Schriftführerin und Pres-
sewartin, Sven Meier bleibt
Sportwart. Karola Zurmühlen,
Josef Graute und Thomas Lichte-
nauer wurden als Beisitzer wie-
dergewählt. Zum neuen Beisitzer
wurde Ralf Senff-Wollenberg in
Abwesenheit bestimmt.

Die Vorsitzende Martina Helf-
bernd blickte in ihrem Jahresbe-
richt auf die zahlreichen Aktivi-
täten der Dorfgemeinschaft im
vergangenen Jahr zurück. Dazu
gehörten die Inspektion der Nist-
kästen, Müllsammelaktion,

Osterfeuer, Maifeier, Radtour, ge-
meinsames Schauen der Fußball-
Europameisterschaft, Advents-
kaffeetrinken und diverse Ar-
beitseinsätze. In ihrer Voraus-
schau für das laufende Jahr wies
sie auf den Terminkalender 2017
der Dorfgemeinschaft Sende hin,
in dem sämtliche Aktionen und
Treffen vermerkt sind.

Christoph Riekhaus vom Fest-
ausschuss berichtete von den Vor-
bereitungen zum silbernen Jubi-
läum der traditionellen Maifeier,
die am 30. April und am 1. Mai
über die Bühne gehen soll. Nach
dem Kassenbericht von Andreas
Verlsteffen wurde ein neuer Kas-
senprüfer gewählt. Das Amt für
den ausscheidenden Prüfer Rein-
hold Brok wird Simon Rieckhaus
übernehmen.

Termine & Service

HHVerl

Montag,
23. Januar 2017

Aktuelles
Sprachcafé: 19 Uhr Treffen von
Verlern und Flüchtlingen, Café
Grenzenlos, Wilhelmstraße 23
in Verl.
Heimatverein: 19.30 Uhr platt-
deutscher Singekreis, Heimat-
haus.
CDU: 16 bis 17 Uhr Sprech-
stunde des Landtagsabgeord-
neten André Kuper, Fraktions-
raum im Verler Rathaus.
Bürgerschützenverein Verl-
Bornholte-Sende: 19 bis 20
Uhr Vorschießen zur Vereins-
meisterschaft, Schützenheim
am Schmiedestrang.

Service
Apothekennotdienst: (von 9
Uhr bis 9 Uhr des Folgetags)
Center-Apotheke, Brockhäger
Straße 14-20, Gütersloh,
w 05241/708704; Busch-Apo-
theke, Treppenstraße 2, Biele-
feld-Brackwede, w 0521/
44435657; Ems-Apotheke,
Allee 27, Hövelhof, w 05257/
2345.
Bürgerservice im Rathaus: 8
bis 12.30 Uhr und 14 bis 17 Uhr
geöffnet.
Bibliothek: 11 bis 18 Uhr ge-
öffnet.
Droste-Haus: 9 bis 12 Uhr An-
meldebüro geöffnet.
TV Verl: 9 bis 12.30 Uhr Ge-
schäftszeit, St.-Anna-Stra-
ße 34 a (Dreifach-Sporthalle).

Senioren
DRK 60 plus: 14.30 Uhr Fahrt
zum Schwimmen nach Bad
Waldliesborn, DRK-Zentrum,
Bahnhofstraße.

Beratung & Soziales
Hospizgruppe: 9 bis 12 Uhr
Sprechstunde, Büro Stahlstra-
ße 35,w 05246/700315.
Gütersloher Tafel: 10 bis 11
Uhr Lebensmittelausgabe im
Gemeinderaum der Evangeli-
schen Kirchengemeinde, Paul-
Gerhardt-Straße.
Kreuzbund Kaunitz: 19 Uhr
Treffen im Pfarrzentrum;
w 05246/8098188 (Hunke).

Kinder & Jugendliche
Kinder- und Jugendnetzwerk
im Pastoralverbund: St. Anna:
16 bis 20 Uhr Treff für Jugend-
liche ab 14 Jahren.
Mint-Technikum: 18 bis 20 Uhr
Treff der Arbeitsgruppe Lego
Mindstorms, Papendiek 1.

Verl (matt). Einige Zuschauer
waren von weither gekommen, um
Renate Bergmann live zu erleben,
wie Judith Steinleitner und Moni-
ka Kühn aus Varel. Nach der tur-
bulenten Lesung war noch ein
Foto mit Autor Torsten Rohde
drin, der nach einer guten halben
Stunde Anke Siefken ersetzt hat-
te. Wortspiel, Wortwitz und Situa-
tionskomik verbindet der Bran-
denburger in den Renate-Berg-
mann-Büchern pointensicher. Bei

Familienfeiern habe er mittlerwei-
le Mitschreibverbot, ließ er sein
Verler Publikum wissen. Die Figur
Renate Bergmann – Trümmerfrau,
Reichsbahnerin, Haushaltsprofi
aus Berlin – hat Rohde ursprüng-
lich als Twitter-Account erfunden.
Der Erfolg führte von den Tweets
hin zur ersten Buchveröffentli-
chung „Ich bin nicht süß, ich hab’
bloß Zucker“. Mittlerweile sind
weitere, nicht minder erfolgreiche
Bände erschienen.

Von Twitter zum Buch
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